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BerlinBerlin

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin 
Swantje-A. Küpper

Vortrag

Für Kinder planen Für Kinder planen ––
Einbeziehung von Kindern in Einbeziehung von Kindern in 
PlanungsprozessePlanungsprozesse

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Mobilität gestaltenGemeinsam Mobilität gestalten

Fachkonferenz Junge Fachkonferenz Junge 
Menschen und MobilitätMenschen und Mobilität
Berlin, JerusalemkircheBerlin, Jerusalemkirche

7.November 20077.November 2007

Fotos: Sw-A. Küpper©
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BerlinBerlin

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Vortrag

„..die Jugend liebt heutzutage „..die Jugend liebt heutzutage 
den Luxus. Sie hat schlechte den Luxus. Sie hat schlechte 
Manieren, verachtet Autorität, Manieren, verachtet Autorität, 
hat keinen Respekt vor älteren hat keinen Respekt vor älteren 
Leuten und schwatzt, wo sie Leuten und schwatzt, wo sie 
arbeiten sollte.arbeiten sollte.
Die jungen Leute .... Die jungen Leute .... 
widersprechen ihren Eltern ..... widersprechen ihren Eltern ..... 
und tyrannisieren ihre Lehrer.“und tyrannisieren ihre Lehrer.“

Sokrates, 470 Sokrates, 470 –– 399 v. Chr.399 v. Chr.

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten

Zeichnung: VRN
©
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BerlinBerlin

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Vortrag

aberaber

•• Verkehrserziehung ist nicht Verkehrserziehung ist nicht 
zwingend Partizipationzwingend Partizipation

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten
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K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Vortrag

TheseThese
Nicht das Kind hat sich an den Nicht das Kind hat sich an den 
Verkehr anzupassen, sondern der Verkehr anzupassen, sondern der 
Verkehr an das Kind.Verkehr an das Kind.

Dies kann geschehen durchDies kann geschehen durch
•• Maßnahmen zur Verringerung Maßnahmen zur Verringerung 

des Verkehrsaufkommensdes Verkehrsaufkommens

•• Maßnahmen zur Verbesserung  Maßnahmen zur Verbesserung  
der Verkehrssicherheitder Verkehrssicherheit

•• PartizipativePartizipative Verfahren bei der Verfahren bei der 
PlanungPlanung

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten

©
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Inhalte

Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:

•• Schwerpunkte bisheriger Schwerpunkte bisheriger 
BeteiligungsprojekteBeteiligungsprojekte

•• RahmenbedingungenRahmenbedingungen
•• FinanzierungFinanzierung
•• Intensität der BeteiligungIntensität der Beteiligung
•• Methoden der BeteiligungMethoden der Beteiligung
•• Kinderspezifisches?Kinderspezifisches?
•• Rolle der Kinder, Rolle der Rolle der Kinder, Rolle der 

ErwachsenenErwachsenen

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten
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Schwerpunkte Beteiligungsprojekte

VielfaltVielfalt, d.h., d.h.
Es gibt keine einheitlichen Es gibt keine einheitlichen 
Handlungsmuster weder Handlungsmuster weder 
-- in der Zielstellung, nochin der Zielstellung, noch
-- in der Verfahrensweise oderin der Verfahrensweise oder
-- vom zeitlichen Rahmen her.vom zeitlichen Rahmen her.

Auffallend zudem:Auffallend zudem:
Beteiligungsprojekte von Kindern Beteiligungsprojekte von Kindern 
und Jugendlichen widmen sich und Jugendlichen widmen sich 
überwiegend der Spielüberwiegend der Spiel-- und und 
Freiraumgestaltung undFreiraumgestaltung und
nur wenig mit Verkehrsbezug!nur wenig mit Verkehrsbezug!

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten
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Beispiele

in Berlin zwischen 2002 in Berlin zwischen 2002 –– 2006:2006:

Radwegeplanung MarzahnRadwegeplanung Marzahn
„Kinder planen eine autofreie „Kinder planen eine autofreie 
Straße“ in MitteStraße“ in Mitte
„Kids in Bewegung“, Tiergarten„Kids in Bewegung“, Tiergarten
Jugendstraße/Rütlistraße, Jugendstraße/Rütlistraße, 
NeuköllnNeukölln
KinderKinder-- und Jugendspielstraße und Jugendspielstraße 
Mahlerstraße, WeißenseeMahlerstraße, Weißensee
Projekt „Projekt „NauenerNauener Neu“, WeddingNeu“, Wedding

Entspricht BundesdurchschnittEntspricht Bundesdurchschnitt
(nach (nach Hänel Hänel u.a./TU Berlin, 2006)u.a./TU Berlin, 2006)

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten
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Rahmenbedingungen

Beteiligung von Kindern und Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen weitgehend freiwillig:Jugendlichen weitgehend freiwillig:

-- UNUN--Kinderrechtskonvention, Kinderrechtskonvention, 
AGENDA 21AGENDA 21

-- In BauGB nicht explizit geregelt: In BauGB nicht explizit geregelt: 
-- § 1, Abs.6 BauGB Beteiligung bei  § 1, Abs.6 BauGB Beteiligung bei  

BauleitplanverfahrenBauleitplanverfahren
-- § 3 BauGB regelt Beteiligung § 3 BauGB regelt Beteiligung 

ÖffentlichkeitÖffentlichkeit

--> in keiner Landesbauordnung> in keiner Landesbauordnung

-- unterschiedliche Verankerung in unterschiedliche Verankerung in 
GemeindeordnungenGemeindeordnungen

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten

©
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Finanzierung

Projekte entstanden entweder Projekte entstanden entweder 
direkt aus der Jugendarbeit vor Ort direkt aus der Jugendarbeit vor Ort 
oder waren vom Gesamtverfahren oder waren vom Gesamtverfahren 
bereits bereits partizipativpartizipativ angelegt, z.B. angelegt, z.B. 
als Workshopverfahren.als Workshopverfahren.

⇒⇒Unterschiedliche Finanzierung, Unterschiedliche Finanzierung, 
aber:aber:
⇒⇒Meisten Projekte wurden über Meisten Projekte wurden über 

Mittel der Förderprogramme Mittel der Förderprogramme 
finanziert:finanziert:

Strukturförderung (z.B. EFRE)Strukturförderung (z.B. EFRE)
„Soziale Stadt“„Soziale Stadt“

sowie sowie Kommunale Umweltprogramme, Kommunale Umweltprogramme, 
vereinzelt Stiftungsgeldervereinzelt Stiftungsgelder

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten

©
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Intensität der Beteiligung

SelbstverwaltungSelbstverwaltung
SelbstbestimmungSelbstbestimmung

MitbestimmungMitbestimmung
MitwirkungMitwirkung

Zugewiesen, informiertZugewiesen, informiert
TeilhabeTeilhabe

AlibiAlibi--TeilhabeTeilhabe
DekorationDekoration

FremdbestimmungFremdbestimmung

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten

Stufenmodell der Stufenmodell der 
Partizipation Partizipation 
(nach Schröder, 1998 / (nach Schröder, 1998 / 
DannerDanner, 2000), 2000)
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Intensität der Beteiligung

SelbstverwaltungSelbstverwaltung
SelbstbestimmungSelbstbestimmung

MitbestimmungMitbestimmung
MitwirkungMitwirkung

Zugewiesen, informiertZugewiesen, informiert
TeilhabeTeilhabe

AlibiAlibi--TeilhabeTeilhabe
DekorationDekoration

FremdbestimmungFremdbestimmung

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten

Stufenmodell der Stufenmodell der 
Partizipation Partizipation 
(nach Schröder, 1998 / (nach Schröder, 1998 / 
DannerDanner, 2000, , 2000, BearbBearb.).)

Kinder alsKinder als

EntscheidungsbefugteEntscheidungsbefugte

Entscheidungsbefugte Entscheidungsbefugte 
MitplanerMitplaner

MitplanerMitplaner

BeraterBerater

InformierteInformierte
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Methoden

These:These:
Von den ca. 27 häufigsten Von den ca. 27 häufigsten 
Beteiligungsverfahren sind Beteiligungsverfahren sind 
diejenigen, die konkrete diejenigen, die konkrete 
Vorschläge für Planungen zum Vorschläge für Planungen zum 
Ergebnis haben, mit Kindern und Ergebnis haben, mit Kindern und 
Jugendlichen durchzuführen, also Jugendlichen durchzuführen, also 
prinzipiell machbar!prinzipiell machbar!

•• Exkursion, OrtsbegehungExkursion, Ortsbegehung
•• sog.sog. OrtsideeOrtsidee (projektbegleitend)(projektbegleitend)
•• ArbeitsgruppeArbeitsgruppe
•• Werkstatt / WorkshopWerkstatt / Workshop
•• sog. Anwaltsplanungsog. Anwaltsplanung

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten

©
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Kinderspezifisch?

Verfahren, MethodenVerfahren, Methoden TechnikenTechniken

BürgerversammlungBürgerversammlung MetaplanMetaplan

ZukunftswerkstattZukunftswerkstatt ModerationModeration

Runder TischRunder Tisch DiskussionDiskussion

PlanungszellePlanungszelle Mind MappingMind Mapping

MediationMediation ArbeitsbücherArbeitsbücher

BürgerpanelBürgerpanel Befragung, Befragung, 
GruppenarbeitGruppenarbeit

...................... ....................

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten



1414Planen mit Kindern – Partizipation in der Planung Fachkonferenz Junge Menschen Fachkonferenz Junge Menschen 
und Mobilitätund Mobilität

7.7.--8.Nov. 20078.Nov. 2007
BerlinBerlin

Kinderspezifisch?

These:These:
Entscheidender für den Erfolg als nicht Entscheidender für den Erfolg als nicht 
vorhandene Möglichkeiten vorhandene Möglichkeiten 
(methodisch, finanziell) ist,(methodisch, finanziell) ist,

dass die mitwirkenden Erwachsenen dass die mitwirkenden Erwachsenen 
für sich selbst und gegenüber den für sich selbst und gegenüber den 
Kindern/Jugendlichen eine eindeutige Kindern/Jugendlichen eine eindeutige 
Rolle festlegen.Rolle festlegen.

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten
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Zielfestlegung

Gründe für ein Beteiligungsverfahren:Gründe für ein Beteiligungsverfahren:
•• Ausübung des Bürgerrechts auf SelbstAusübung des Bürgerrechts auf Selbst--

und Mitbestimmung ermöglichenund Mitbestimmung ermöglichen
= politische Aktion= politische Aktion

•• Zur Mitgestaltung zu befähigenZur Mitgestaltung zu befähigen
= Lernarrangement= Lernarrangement

•• Qualität stadtQualität stadt--/verkehrsplanerischer /verkehrsplanerischer 
Entscheidungen zu erhöhenEntscheidungen zu erhöhen

= Expertenwerkstatt= Expertenwerkstatt

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten

Problematisch dabei:Problematisch dabei:
Alle Ziele sollen gleichzeitig erreicht Alle Ziele sollen gleichzeitig erreicht 
werden!werden!
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Zielfestlegung

Unbedingt als ProjektUnbedingt als Projekt--/Verfahrensziel /Verfahrensziel 
festgelegt werden müssen:festgelegt werden müssen:

•• das vorrangige Ziel (s.o.)das vorrangige Ziel (s.o.)

•• Intensität der BeeinflussungIntensität der Beeinflussung

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten

Daraus resultiert die Rollenverteilung, Daraus resultiert die Rollenverteilung, 
die Methodik, das Material etc.,die Methodik, das Material etc.,
der Grad der Beteiligung und der Grad der Beteiligung und 
Erfolg der Beteiligungsverfahren!Erfolg der Beteiligungsverfahren!
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Rollenverteilungen

Erwachsene alsErwachsene als

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten

SelbstverwaltungSelbstverwaltung
SelbstbestimmungSelbstbestimmung

MitbestimmungMitbestimmung
MitwirkungMitwirkung

Zugewiesen, informiertZugewiesen, informiert
TeilhabeTeilhabe

AlibiAlibi--TeilhabeTeilhabe
DekorationDekoration

FremdbestimmungFremdbestimmung

ErklärerErklärer

OrganisatorOrganisator

Bereitsteller von MedienBereitsteller von Medien

Formale LenkerFormale Lenker

„Geburtshelfer“/„Geburtshelfer“/MäeutMäeut

Anreger Anreger der Phantasieder Phantasie

ModeratorModerator

Politisch EntscheidungsbefugterPolitisch Entscheidungsbefugter

©



1818Planen mit Kindern – Partizipation in der Planung Fachkonferenz Junge Menschen Fachkonferenz Junge Menschen 
und Mobilitätund Mobilität

7.7.--8.Nov. 20078.Nov. 2007
BerlinBerlin

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation
Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin 

Swantje-A. Küpper

Grundvoraussetzungen für Grundvoraussetzungen für 
eine Umsetzung:eine Umsetzung:
•• Es wird ein Moderator oder eine Es wird ein Moderator oder eine 

Koordinationsstelle (Koordinationsstelle (KümmererKümmerer))
benötigt!benötigt!

D.h.: Dies D.h.: Dies mussmuss finanziert werden!finanziert werden!

•• Es muss InformationsEs muss Informations-- und und 
Arbeitsmaterial gestellt werden Arbeitsmaterial gestellt werden 
für den Prozess und das Projekt.für den Prozess und das Projekt.

•• Verwaltung, VerkehrsVerwaltung, Verkehrs--
gesellschaftengesellschaften, Planer müssen , Planer müssen 
diesen Weg mitgehen!diesen Weg mitgehen!©
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K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin 
Swantje-A. Küpper

Vielen Dank für Ihre Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!

Bundeskanzlerplatz 2Bundeskanzlerplatz 2--10 / XIV10 / XIV
53113 Bonn53113 Bonn

(0228) 2673.188 (T)(0228) 2673.188 (T)
(0228) 2673.203 (F)(0228) 2673.203 (F)

Info@Info@kuepperkuepper--online.online.orgorg

•• VerkehrsVerkehrs-- und Regionalplanungund Regionalplanung
•• Prozesssteuerung und Prozesssteuerung und 

BeteiligungsverfahrenBeteiligungsverfahren
•• ÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeit

©© Fotorechte:
Sw-A. Küpper

©
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Weitere Informationen

Methodenhandbuch „Praxis Methodenhandbuch „Praxis 
Bürgerbeteiligung“, Stiftung MitarbeitBürgerbeteiligung“, Stiftung Mitarbeit
Handbuch „mitreden Handbuch „mitreden –– mitplanen mitplanen ––
mitmachen, Kinder und Jugendliche in  mitmachen, Kinder und Jugendliche in  
der Kommune“, Land Schleswigder Kommune“, Land Schleswig--HolsteinHolstein
http://www.bpb.de/methodikhttp://www.bpb.de/methodik
(Methodenkoffer)(Methodenkoffer)
Kooperative Verfahren in der kommunalen Kooperative Verfahren in der kommunalen 
Verkehrsplanung, SRL, Bd.44Verkehrsplanung, SRL, Bd.44
„Wir wollen mitmischen!“, „Wir wollen mitmischen!“, PlanerIn PlanerIn 33--0202
Kommunikation und Beteiligung bei Kommunikation und Beteiligung bei 
Verkehrsprojekten Verkehrsprojekten –– Beschleunigung oder Beschleunigung oder 
Behinderung, DVWG, B233Behinderung, DVWG, B233

K+K KÜPPER©

Konzept+Kommunikation

Dipl.-Geogr., Kommunikationswirtin
Swantje-A. Küpper

Bundeskanzlerplatz 2Bundeskanzlerplatz 2--10 / XIV10 / XIV
53113 Bonn53113 Bonn

(0228) 2673.188 (T)(0228) 2673.188 (T)
(0228) 2673.203 (F)(0228) 2673.203 (F)

Info@Info@kuepperkuepper--online.online.orgorg

•• VerkehrsVerkehrs-- und und 
RegionalplanungRegionalplanung

•• Prozesssteuerung und Prozesssteuerung und 
BeteiligungsverfahrenBeteiligungsverfahren

•• ÖffentlichkeitsarbeitÖffentlichkeitsarbeit

Mach Mit!Mach Mit!
Gemeinsam Gemeinsam 
Mobilität gestaltenMobilität gestalten


